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Bekanntmachung einer
Gebäudebestandserfassung

Im Zeitraum der KW 32 bis KW 36 werden Mitarbeiter der Firma Communal-
FM GmbH an allen öffentlichen Gebäuden und Platzanlagen des GVV Denz-

lingen-Vörstetten-Reute eine Fotodokumentation für den Aufbau eines
neuen Liegenschaftskatasters vornehmen (Die Gebäude müssen in diesem
Zuge nicht betreten werden).
Die Mitarbeiter der Firma Communal-FM GmbH können sich durch eine von
uns ausgestellte Betretungsvollmacht ausweisen.

Bürgerstiftung Denzlingen –
Projektvorschläge gesucht!

Der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung Denzlingen trifft sich im Oktober
2016. Dort soll über Ausschüttungen, also die finanzielle Unterstützung von
Projekten von Denzlingern für Denzlinger, beraten werden. Darum freut sich
Bürgermeister Hollemann bis spätestens 26. September auf formlose, kon-
krete, schriftliche Vorschläge zur Förderung von Jugend- und Altenhilfe, Er-
ziehung und Bildung, Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur, Um-
welt- und Naturschutz, Landschafts- und Denkmalschutz sowie Sport in
Denzlingen. Die Bürgerstiftung engagiert sich ausschließlich im Bereich der
Gemeinde Denzlingen. Auf einer Din-A4 Seite sollte das Projekt beschrieben,
angegeben werden, wann die Durchführung geplant ist und dargelegt wer-
den, warum die Organisation einen Zuschuss zu ihrem Projekt bekommen
sollte. Da die Bürgerstiftung lediglich einen Anteil der Kosten übernehmen
wird, sollte auch dargestellt werden, wie die übrige Finanzierung des Pro-
jektes aussieht.
Für weitere Fragen zur Bürgerstiftung Denzlingen oder der Möglichkeit, zuzu
stiften oder zu spenden, steht neben Bürgermeister Markus Hollemann auch
Frau Nicole Bühler im Rathaus Denzlingen unter Telefon 076667 / 611-140 zur
Verfügung.

Wasserversorgungsverband
Mauracherberg gratuliert Erich Schulz
zum 10-jährigen Dienstjubiläum

Am 01.08.2016 wünschen Geschäftsführerin Nicole Bühler und der techni-
sche Leiter, Wassermeister Uwe Nübling „Alles Gute zum 10-jährigen Dienst-
jubiläum!“.
Erich Schulz arbeitet nun seit 10 Jahren treu und zuverlässig für den Wasser-
versorgungsverband Mauracherberg.
Geschäftsführerin Bühler: „Die Versorgungssicherheit ist uns ganz wichtig.
Die Trinkwasserqualität in unserem Verbandsgebiet ist ausgezeichnet. Erich
Schulz leistet dazu tatkräftig täglich seinen Beitrag. Wir sagen Danke für 10
Jahre gemeinsame Arbeit für die Regio.“

Bürgersprechstunde im August
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstraße 110:

Dienstag, 9.8.2016 von 9 bis 10 Uhr
Mittwoch, 17.8.2016 von 9 bis 10 Uhr
Donnerstag, 18.8.2016 von 16.30 bis 18 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Grünschnittsammelplatz und
Recyclinghof Denzlingen

am neuen Standort im Gewann „Mattstein“

Die Zufahrt zum neuen Entsorgungszentrum befindet sich an der Kreisstraße
nach Vörstetten, direkt gegenüber der Zufahrt zur B 3 Richtung Freiburg. Hier
können sowohl Wertstoffe als auch Grünschnitt bürgerfreundlich an einem
Platz und zur selben Öffnungszeit abgegeben werden.
Öffnungszeiten für beide Einrichtungen sind freitags von 13 bis 17 Uhr sowie
am Samstag von 9 bis 14 Uhr. Der Grünschnittplatz ist von April bis 12. Okto-
ber außerdem jeden Mittwoch von 16 bis 19 Uhr geöffnet.

Hinweis für alle Parkplatzsuchenden
beim Denzlinger Schwimmbad MACH'
BLAU

Bei hohen Besucherzahlen reichen die Schwimmbadparkplätze im Umfeld
von MACH’ BLAU nicht aus. Die Gemeinde gibt deshalb an den Wochenen-
den und in den Sommerferien den Pausenhof des Bildungszentrums zum
geordneten Parken frei. Die Anfahrt zum Pausenhof erfolgt über die Jahnstra-
ße, die Abfahrt ist zur Stuttgarter Straße hin beschildert.
Sobald die Ausweichparkplätze im Bildungszentrum anzufahren sind, wer-
den richtungsweisende Hinweisschilder auf Höhe des Minigolfplatzes und
an der Einmündung der Jahnstraße aufgeklappt. Um zum Pausenhof des Bil-
dungszentrums zu gelangen, muss der Heimatweg am südseitigen Ende des
Wendehammers der Jahnstraße gequert werden. Auf dem Pausenhof sind
100 Stellplätze markiert. Die Besuchervon „MACH’ BLAU“ erreichen das Bad
fußläufig auf kürzestem Wegevom Pausenhof aus, am Beachvolleyplatzvor-
bei und auf dem Weg quer durch den Stadtparkweg.
Das Parken auf den Gehwegen, in den Grünanlagen sowie im Stadtpark ist
generell nicht erlaubt und wird überwacht.
Gleiches gilt für die Feuerwehrzufahrten zu den Wohnanlagen entlang der
Berliner Straße, Leipziger Straße, Erfurter Straße, Weimarer Straße und Jahn-
straße.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN INFORMATIONEN

Wasserversorgungsverband Mauracherberg; (von links Herr Nübling, Herr

Schulz, Frau Bühler).
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Blutspenden auch in der Sommerzeit
Der DRK-Blutspendedienst bittet um Hilfe in der Versorgung der Patienten

Sommerzeit ist Ferienzeit. Viele sehnen schon den wohlverdienten Urlaub
herbei, um Sonne und neue Energien zu tanken. Dann bleiben die Spender-
liegen leer. Doch der Blutbedarf geht auch im Sommer weiter. Daher bittet
der DRK-Blutspendedienst um eine Blutspende
Montag, 22. August, 14.30 bis 19.30 Uhr

Kultur- und Bürgerhaus, Stuttgarter Straße 30, 79211 Denzlingen

Jeder Spender erhält einen Gutschein über eine Kugel Eis, vom Eiscafe` Ve-

nezia, Hauptstraße 159 in Denzlingen

Frisches Blut wird benötigt, um bei Unfällen, Operationen und Krankheiten
zu helfen. So werden beispielsweise knapp ein Fünftel (19 Prozent) aller ge-
wonnenen Blutspenden in der Krebstherapie eingesetzt. Und diese macht
keine Ferien. Ist ein Mensch an Leukämie erkrankt, kann er durch eine Bluts-
tammzelltransplantation eventuell geheilt werden. Wenn ein passender
Spender gefunden wird, muss sich der Patient vor der Transplantation einer
Chemotherapie oder Bestrahlung unterziehen. Dadurchwird das blutbilden-
de System komplett vernichtet. Dann sind Bluttransfusionen lebensrettend.
Eine Blutspende ist auch bei sommerlichem Wetter möglich. Auch wenn
Schwimmbäder, Freizeitparks und andere Aktivitäten in den Ferien locken
bittet der DRK-Blutspendedienst um die Unterstützung bei der Versorgung
mit Blutpräparaten. Für alle, deren Urlaub noch bevorsteht gehört der Blut-
spendetermin in jedem Fall auf die Vor-Urlaubs-Checkliste.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 72. Le-
bensjahr, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Un-
tersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit An-
meldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline 0800 / 1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de.

Führung im Park des Zentrums
für Psychiatrie

Im Rahmen der Aktion „Tag der offenen Gartentür“ steht am Mittwoch, 17.
August 2016 eine Führung im Park des Zentrums für Psychiatrie in Emmen-
dingen (Neubronnstraße 25) auf dem Programm. Die Führung dauert ca. 1,5
Stunden, Beginn ist um 14 Uhr. Treffpunkt ist am Haupteingang des Zentrums
für Psychiatrie.
Die Führung erfolgt durch Torsten Decker (Leiter Bau und Technik) und And-
reas Krause-Trimpin (Gärtnermeister).
Die weiträumige Anlage des Zentrums für Psychiatrie mit dem sehr alten
Baumbestand entstand Ende des 19. Jahrhunderts um das ehemalige Weiher-
schloss herum. Der Park wurde nach dem Vorbild englischer Landschafts-
gärten angelegt. Trotz verschiedener Eingriffe sind die Grundzüge des Parks
nach wie vor zu erkennen, einzelne charaktervolle Bäume, darunter viele
Raritäten, wie auch ganze Baumgruppen haben sich zu stattlichen Exempla-
ren entwickelt.
In der Führung werden historische und gärtnerische Aspekte gleichermaßen
erläutert. Der Eintritt ist frei.

Seit 2016 profitieren mehr Menschen
im Land vom Wohngeld

Seit Jahresbeginn 2016 ist die Reform des Wohngeldrechts in Kraft. Der Zu-
schuss für einkommensschwache Bürgerinnen und Bürger zu den Wohn-
kosten wurde erhöht und der Kreis der Berechtigten erweitert. Da bislang
weniger Neuanträge als erwartet gestellt wurden, ermuntert das Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Bürgerinnen und Bürger
mit geringerem Einkommen ausdrücklich, bei der Wohngeldbehörde
einen eventuellen Wohngeldanspruch prüfen zu lassen.
Wohngeld können Mieterinnen und Mieter als Mietzuschuss, Eigentüme-
rinnen und Eigentümer von selbst genutztem Wohnraum als Lastenzu-
schuss erhalten. Die Hälfte des ausbezahlten Wohngelds wird aus Landes-
mitteln finanziert. Die Wohngeldreform trägt dazu bei, dass gerade Men-
schen mit geringerem Einkommen noch mehr als bisher bei den Wohnkos-
ten entlastet werden.
Mit der Reform wurde dem Anstieg der Einkommen und der Bruttokalt-
mieten Rechnung getragen und die Werte der zur Berechnung des Wohn-
gelds geltenden Tabelle um durchschnittlich 39 Prozent angehoben. Zu-
dem wurden die geltenden Miethöchstbeträge für Wohngeldberechtigte je
nach Mietenstufe von 7 bis 27 Prozent erhöht: In Regionen mit stark stei-
genden Mieten wurden sie stärker angepasst als in anderen Regionen. Alle
Gemeinden bundesweit sind einer von sechs Mietenstufen zugeordnet -
jeweils abhängig vom örtlichen Mietniveau der Wohngeldempfänger.
Vielfach erhalten Bürgerinnen und Bürger jetzt Wohngeld, die vor der Re-
form keinen Anspruch gehabt haben.
Insgesamt profitieren hauptsächlich drei Personengruppenvon der Wohn-
geldreform. Dies sind zum einen die bisherigen Wohngeldhaushalte, die
im Jahr 2016 auch ohne Reform Wohngeld beziehen. Dann gibt es die so-
genannten Hereinwachserhaushalte, deren Einkommen bislang die Gren-
zen für einen Wohngeldanspruch überschritten haben und die im Jahr
2016 erstmals wieder mit Wohngeld bei den Wohnkosten entlastet wer-
den.
Hier sind auch Rentnerinnen und Rentner - ungeachtet der Rentenerhö-
hung zum 1. Juli 2016 - angesprochen.
Außerdem die sogenannten Wechslerhaushalte, die zuvor Leistungen der
Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem Zweiten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB II) oder Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung beziehungsweise der Hilfe zum Lebensunterhalt nach
dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) bezogen haben.
Die Wohngeldstelle des Landratsamtes Emmendingen befindet sich ab 8.
August 2016 in der Markgrafenstraße 8 in Emmendingen, für die Einwoh-
ner der beiden Großen Kreisstädte Emmendingen und Waldkirch sind die
Wohngeldstellen in den dortigen Rathäusern zuständig.

Psychosoziale Krebsberatungsstelle
im Kreiskrankenhaus

Für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen bietet die Psycho-
soziale Krebsberatung Freiburg jeden zweiten Donnerstag im Monat eine Be-
ratung im Kreiskrankenhaus Emmendingen an. Am Donnerstag, 11. August
2016 stehen sozialrechtliche Fragen bei einer Krebserkrankung im Mittel-
punkt. Darüber informiert die Diplom-Sozialpädagogin Erika Bächle in
einem kurzen Vortrag.
Im Anschluss daran werden Fragen beantwortet sowie Einzelberatung an-
geboten. Beginn ist um 14 Uhr im Veranstaltungsraum U 1 im Nebengebäude
des Kreiskrankenhauses.

Wichtige Informationen für alle
Geflügelhalter

Nach Art.7 der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 – der so genannten „Tier-
schutz-Töteverordnung“ -benötigenallePersonen,die imRahmen ihrerwirt-
schaftlichen/beruflichen Tätigkeit Tiere betäuben, schlachten und töten seit
dem 8. Dezember 2015 einen gültigen Sachkundenachweis nach der oben
genannten Verordnung.
Das bedeutet im konkreten Fall, dass jeder Geflügelhalter, der über die eige-
ne Nutzung seines Geflügels hinaus Tiere schlachtet und diese an Dritte ab-
gibt oder weiterverkauft einen Sachkundenachweis benötigt. Damit wird
die für die tierschutzgerechte Tötung / Schlachtung erforderliche Sachkunde
– die mit einer Schulung erlangt werden kann - nachgewiesen.
Das Veterinäramt Emmendingen plant, für den infrage kommenden Perso-
nenkreis, im Jahr 2017 eine entsprechende theoretische Schulung mit Prü-
fung anzubieten.
Interessentenwerden gebeten, sich bis spätestens 23.August 2016 zu melden
beim Veterinäramt des Landratsamtes Emmendingen (Adolf-Sexauer-Straße
3/1 in Emmendingen, im Nebengebäude des Kreiskrankenhauses) Telefon
07641 / 451-4400 oder 451-4403 oder per E-Mail veterinaeramt@landkreis-
emmendingen.de.

c Denzlingen

4. August: Jürgen Uhl (80 Jahre); Mo-
nika Rießle (75 Jahre); Erika Regitz
(70 Jahre).

6. August: Ulf Bodenburg (75 Jahre);
Hanspeter Müller (70 Jahre).

7. August: Michael Neumann (80
Jahre).
8. August: Richard Obert (80 Jahre);
Jürgen Fuhrmann (75 Jahre).
10. August: Reimund Haupenthal
(70 Jahre); Bela Simindri (70 Jahre);
Walter Nürnberger (70 Jahre).

Erster Schultag für die Erstklässler ist
am Mittwoch, 14.9.

Schulbeginn Schulhaus Hauptstraße:

9.15 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche St. Georg
Schulbeginn Schulhaus Grüner Weg:

9.15 Uhr Gottesdienst in der kath. Kirche St. Jakobus
10.00 Uhr kurze Begrüßung im jeweiligen Schulhaus in der Pausenhalle. Da-
nach gehen die Erstklässler mit ihren Lehrkräften ins Klassenzimmer zu ihrer
ersten Schulstunde.
11.30 Uhr Abschluss der Klasse mit den Eltern.
Die Kinder derGrundschulförderklassewerden amDonnerstag, 15.09. um
10.00 Uhr in der Aula im Schulhaus Grüner Weg 10 begrüßt, Schulschluss
11.00 Uhr.
Der erste Schultag nach den Ferien für die Klassen 2 bis 4 beginnt amMon-

tag, 12.09.2016 von 8.30 Uhr bis 12.10 Uhr beim Klassenlehrer.

Gez. Silke Siegmund, Rektorin

Grundschule Denzlingen

Abfallabfuhr
Donnerstag, 4. August

Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 1.
Freitag, 5. August

Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 2.
Mittwoch, 10. August

Graue Abfallgefäße (35 Liter bis 1,1 cbm - Behälter)

FSJ im Waldkindergarten
„Die Trolle“
Gundelfingen.Der Waldkindergar-
ten „Die Trolle“ sucht für das
nächste Kindergartenjahr ab Mitte
September 2016 jemanden, der in
der Einrichtung ein Freiwilliges So-
ziales Jahr (FSJ) ableisten möchte.
Kontakt und Informationen: Mat-
thias Krisch (Einrichtungsleitung),
Waldkindergarten Gundelfingen,

Weiherweg 17 a, Telefon: 0170 /
2871079, E-Mail: leitung@waldkin-
dergarten-gundelfingen.de

Bürozeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 12.45 Uhr bis
13.45 Uhr).

Informationen gibt es auch un-
ter: www.waldkindergarten-gun-
delfingen.de.

Theatergenuss im Abo

Denzlingen/Gundelfingen. Die Ver-

trauensstelle des Freiburger Thea-

ters für Denzlingen hat gewechselt.

Der Vertrauensmann für Gundelfin-

gen, Wolfgang Gierschner, hat die

Betreuung der Besuchergemein-

schaft von Denzlingen mit übernom-

men.

Er ist Ansprechpartner für alle Infor-
mationen rund um das Abo beim
Theater. Anmeldungen für die kom-
mendeSaison2016 / 2017 sindbereits
möglich.

Die Besuchergemeinschaften des
Freiburger Theaters sind eine lose

Besuchergemeinschaft des Freiburger Theaters

Gruppierung von Theaterfreunden
ohne Vereinsstatus, ohne Mitglieds-
beiträge und ohne feste Zeitbindung.
Sie bieten bieten stark vergünstigt
den Bewohnern des Freiburger Um-
landes einen Besuch des Freiburger
Theaters auf Abo-Basis. Dieses Abo
muss immer wieder erneuert wer-
den.

Die Theaterkarte ist gleichzeitig
auch Fahrkarte im Regioverbund für
Zug bzw. Straßenbahn zum Theater.

Anmeldeschluss ist der 12. Sep-
tember. Kontakt und Infos: Wolfgang
Gierschner, Tel. 07663 / 1548, E-Mail:
wolfgang@gierschnerhome.de

Verletzter Hund - Zeugenaufruf
Gundelfingen. Am Donnerstag,
vergangener Woche kam es gegen
8.45 Uhr in Gundelfingen auf der
Wildtalstraße, auf Höhe der Bahn-
überführung, zu einem Verkehrs-
unfall, bei dem ein herrenloser
Hund, welcher dort die Fahrbahn
querte, mit einem silbernen Pkw
Renault kollidierte.

Der Hund hat sich vermutlich
dabeiverletzt, rannte aber in Rich-
tung Ortsmitte Gundelfingen da-

von. Trotz Nachschau und Suche
konnte das Tier bislang nicht ge-
funden werden. Es handelt sich
um einen größeren Hund, die Ras-
se konnte nicht beschrieben wer-
den, mit hellem, kurzen Fell ohne
Auffälligkeiten. Am Pkw entstand
Sachschaden. Der Hundehalter
oder Unfallzeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei (0761 /
8824221, rund um die Uhr) in Ver-
bindung zu setzen.

WIR GRATULIEREN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Polizeibericht


